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Sobald uns nähere Kunde darüber zukömmt , werden

wir unſern Leſern darüber weitern Bericht erſtatten

Mannheim , 20 . Juni . In der geſtern auf

dem hieſigen Turnplatze abgehaltenen Generalverſamm —

lung der Mitglieder des aufgelöſten Turnvereins wurde

mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit
beſchloſſen , keinen Rekurs gegen den die Auflöſung
verfügenden Beſchluß zu ergreifen , ſondern ſogleich zur
Bildung eines neuen Vereins zu ſchreiten , und wurde

zu dieſem Behufe ein Interims - Comité gewählt .
— Lahr . Die K. Z. enthält nuchſtehendes offene

Schreiben des Comité - Vorſtandes vom Lahrer Geſang
verein an die verbündeten badiſchen Männergeſangver⸗
eine . Indem wir daſſelbe unſern Leſern mittheilen ,

folgen wir gern dem Wunſche jenes verehrlichen Co —
mité ' s . „ Verehrte Sänger ! Die Eindrücke , welche das

Gelingen unſeres Geſangfeſtes ( wir dürfen Dies mit

hoher Freude und innigem Gefühle ausſprechen ) in uns

hervorrief , drängen uns unwiderſtehlich dahin , Ihnen ,
verehrte Brüder im Geſange , die Sie durch Ihren

zahlreichen Beſuch weſentlich zu Erreichung unſeres

Zweckes beigetragen haben , öffentlich unſern herzlich —
ſten Dank auszuſprechen . Wir ſind belohnt für unſere

Thätigkeit und Mühe dadurch , daß , wie Sie es all⸗

ſeitig ausſprachen , unſere Anordnungen ſich Ihres Bei —
falls zu erfreuen hatten . Fahren Sie mit uns fort in
dem Beſtreben , die herrliche Gottesgabe des Geſanges
immer mehr zu verbreiten , und durch edle Ausübung
derſelben einen unvergänglichen Beitrag zum Fortſchrei —
ten der Menſchheit in Geſittung und Bildung zu lei⸗
ſten . Mit Gruß und Handſchlag zeichnet : Lahr , den
15 . Juni 1857 . Der Vorſtand des Comité ' s : Rudolf
Baum . “

Freiburg , 19 . Juni . Der bekannte Componiſt

Mendelsſohn⸗Bartholdy iſt vorgeſtern Abend
Abend hier eingetroffen , hat geſtern einen Ausflug nach
Badenweiler gemacht , und heute ſeine Reiſe nach
Schaffhauſen fortgeſetzt . Geſtern Abend wohnte er
auch einer Chorprobe von Seiten der hieſigen Lieder⸗2

tafel bei . Man erwartet denſelben bis in einigen Ta⸗

gen wieder zurück. M. J
— Frankfurt a. M. , 19 . Juni . Mit Hinſicht

auf die einem Handelsſchreiben aus Livorno entlehnte

Angabe eines ſüddeutſchen Blattes , die Ankunft von
90 Ladungen Getreide aus dem ſchwarzen Meere und

Egypten betreffend , enthält ein , geſtern von eben daher
an ein hieſiges Haus gelangter Bericht von neueſtem
Datum noch Folgendes : Gleich bei Ankunft der Schiffe ,
deren Zahl der Berichtſchreiber jedoch auf nur 70 an⸗

gibt , ſei die Waare zu 14 ital . Livres per Sack ,

deſſen Gehalt einem Frankfurter Malter gleichkömmt ,
— angeboten worden , ohne jedoch Käufer zu finden .

Späterhin wäre dieſe Forderung bis auf 10 ½ ital

Livers ermaͤßigt worden ; allein eben ſo erfolglos , wor

auf ſich die Schiffe im Kanal vor Anker gelegt , bei

Abgang des Berichts aber noch nicht das Mindeſte ab⸗

geſetzt hatten . Dieſe Thatſache , deren Authentität wir

verbürgen können , iſt maßgebend für die im Bereiche
des Getreidehandels zu erwartende Conjunctur , ſobald

aus den öſtlichen Productionsländern und von Amerika

ſolche ſpeciellen Zufuhren an ihren Beſtimmungsorten
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zu treiben . Wen aber mit dem Eintritt jener Con
junctur der Fehlſchlag treffen wird , erſcheint nach der
Anſicht von Handelsverſtändigen zweifelhaft , da die Zu
fuhren dem größeren Theile nach Conſignations - Gut
ſein müßten , indem es kaum denkbar , daß umſichtige
Spekulanten in Weſteuropa deßfallſige Beſtellungen ,

zumal für ſo ungeheuere Belange , als ſolche an

gegeben werden , an den Bezugsplätzen machten ,
von wo aus ſolche , berechenbarer Weiſe , allererſt bis

zur Zeit der neuen Ernte an ihre Beſtimmung gelan
gen werden . M. J .

Der beſtrafte Eierhändler . Auf dem Heil⸗
bronner Wochenmarkte verkaufte am 16. Juni ein aus

wärtiger Eierhändler an einen dortigen Händler ſeinen

ganzen Vorrath von Eiern in der Zeit , als noch die Markt⸗
fahne aufgeſteckt war und ſomit den Händlern einzu
kaufen verboten war , was von der Polizei entdeckt
wurde , und nach der königl . Verordnung vom 9. Mai

d. J . die Confiscation der Eier , 500 an der Zahl zu
Gunſten des Oberamtswohlthätigkeitsvereines zur Folge
hatte . ( Ueberall gleiche Strenge “)

Die Speyerer Zeitung ſagt : Die Preiſe des

Rindviehes ſteigen enorm ; eine gute Kuh , nicht
eine von den beſten , koſtet 100 , 110 fl. ꝛc. Im vori⸗

gen Jahre hat man eine ſolche um 60 fl . gekauft und

im nächſten Jahr koſtet vielleicht eine 200 fl . , wenn

dem Aufkaufe durch die Engländer nicht geſteuert wird
— Auf dem Münchener Fruchtmarkte ſind

die Fruchtpreiſe ( Weizen um 2fl . 21 kr. , Roggen 5 fl .

53 kr . , Gerſte 58 kr . , Haber 26 kr . ) gefallen . Auf
der Augsburger Schranne ( 18 . ) iſt Weizen , Rog⸗
gen und Gerſte im Preiſe auch wieder ein wenig her⸗

äbgegangen und ebenſo unbede rn 1

geſtiegen . Die Minderung beträgt bei Weizen 43 k

bei Roggen 59 kr . , bei Gerſte 56 kr . ; das Steigen
bei Korn 37 kr. , bei Haber 4 kr. In Nürnberg ſtell⸗

ten am 19 . Juni bei ſtarker Zufuhr und vieler Kauf

1 ſich die Preiſe auf der Schranne wie folgt : Korn
27 fl. bis 31 fl. 30 kr. , Weizen 30 fl. bis 34 fl

Haber 9 fl. 6 kr. bis 10 fl . , Gerſte ( wovon nur 15

Scheffel vorhanden waren ) 25fl . 24 kr. bis 25 fl.

30 kr. Sonach ſind Korn und Weizen um ungefähr
2 fl . gefallen , Haber und Gerſte ſich ungefähr gleich

geblieben .
— In Hannover wurde erſtmals ein bürgerlicher

Offizier , General Prott , zum Präſidenten des Kriegs⸗
miniſteriums ernannt . Aus ſeiner Ernennung geht her

vor , daß unter den höhern adeligen Offizieren keiner

gefunden werden konnte , welcher dieſem wichtigen Po⸗
ſten gewachſen wäre . Die Wahl des General Prott ,
der den Ruf eines ſehr ehrenwerthen Mannes und

ausgezeichneten Offiziers hat , macht einen ſehr guten
Eindruck im Lande . Möge es ihm vergönnt ſein , um⸗
faſſende Reformen im Heerweſen durchzuführen und

dem übermäßigen Luxus in faſt allen Zweigen der

Militärverwaltung Einhalt z thun!
Einheimiſches.

Eingeſandt . )

Die Karlsruher Bäckerzunft nennt den Verfaſſer des

Aufſatzes im Morgenblatt , welcher derſelben vorwirft ,

eingetroffen ſein werden , wenn ſchon es in den letzten daß ſie durch wucheriſches Treiben die Broppreiſe hin⸗

Wochen den Spekulanten gelungen iſt , die Preiſe an aufgebracht habe , einen ſchändlichen Verläumder , und

den ſüddeutſchen Fruchtmärkten neuerdings in die Höhelbehält ſich vor , gegen denſelben gerichtliche Klage zu



il⸗

6

l.

her

er⸗

ier

tt ,

es

ft ,
in⸗

nd

zu

führen . Dies ſcheint jedoch ein ſonderbarer Vorbehalt

zu ſein . Denn entweder iſt die Bäckerzunft wirklich mit

Unrecht verläumdet worden , dann muß ſie ihr Ehr⸗

gefühl auffordern , ſich durch eine gerichtliche Klage rein

zu waſchen ; iſt ſie aber mit Recht an den Pranger ge⸗
ſiellt worden , dann iſt ' s freilich etwas anderes . In

beiden Fällen aber kann die Erklärung eines Vor

behalts der Klage das Publikum nicht beruhigen . Heu

tigen Tages will man Gewißheit haben .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1847 .

Rein Freund der Dunkelheit .

Stella .

Fragment aus dem Leben eines Räubers ,

von M. D. Cavilja .

( Fortſetzung von Seite 283 . )

Wie eine Träumende ſtand die Pächtersfrau , bald

ihn, bald das Geld anſchauend und konnte vor freu⸗

diger Ueberraſchung lange nicht zu Worten kommen .
Endlich aber hatte ſie ſo viel Faſſung errungen , daß
ſie zu ſprechen vermochte :

„ O, mein Herr , ich kann kaum glauben , daß es wahr

iſt , was ich ſehe und was mir ſo über alle Erwartung
durch Euch geworden ; ja ich weiß keinen Ausdruck für

die Größe Eurer Wohlthat , als den , daß Ihr der Ret —

ter unſeres Lebens geworden ſeid. Wo ſoll ich , wo
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zur Deckung der ſchuldigen Summe von fünfzehntauſend
Lire die Exekution zu führen . Aber der Hauswirth
antwortete :

„ Es wird nicht Noth thun , meine Sachen zu pfän⸗

den ; denn ich habe das Geld zur Hand , meine Schuld
zu zahlen . “

„ Ei , das iſt wohl auch gut, “ ſprach der Gerichts —
bote ; „ aber Ihr ſagtet ja geſtern ſelbſt , daß Ihr die

Zahlung nicht leiſten könntet ? Warum mußet Ihr es

denn ſo weit kommen laſſen ? “

„ Das that ich geſtern, “ erwiederte jener und indem

er heiteren Muthes die Fauſt auf den Tiſch ſchlug ,
fuhr er fort : „ Aber heute iſt heute und nicht geſtern . “
Darauf holte er , ohne viele weitere Worte zu machen ,
das Gold herbei , zählte die fünfzehntauſend Lire auf ,

ließ ſich dafür vollgültig quittiren , reichte dem Eintrei
ber noch eine kleine Erfriſchung und ließ ihn ſeines

Weges ziehen . ( Schluß folgt . )

Schönbein in Indien .

Die engliſche Regierung ſchickte ihrem kommandiren

den General in Indien eine Probe von Schönbein ' s

Schießbaumwolle in einem Briefe . Es war eben große
Tafel bei dem General , als der Brief ankam . Mit

Erſtaunen las man , was für eine Wirkung dieſe Baum⸗

wolle hervorbringen ſolle ; Alles war in geſpannter Er⸗

wartung . Der General aber meinte , erſt ſolle man

wird mein Mann , der jetzt leider nicht zugegen iſt‚das Mittagsmahl vorübergehen laſſen und dann das

Worte des Dankes für ſolches Heil ſinden ! Aber ſeid

verſichert , daß wir uns ewig als Euch verpflichtet be—

trachten werden .

Stella erhielt hierauf die verlangte ſchriftliche
Beſcheinigung , dankte der Wirthin nochmals für gute
Herberge , belobte ihre erkenntliche Geſinnung und ging

Gottes NamenGottes Namen

Nicht lange noch war Stella fort , als der Gatte

Experiment machen . Er legte den Brief unter ſeinen
Teller . Der Bediente brachte bald die Suppe , und

kaum hatte der General ſeinen Teller voll erhalten
und denſelben auf den Brief geſtellt , als plötzlich eine

Exploſion aufkrachte : der Teller flog in Stücken aus
einander und die Suppe dem General in das Geſicht
Wäre eine Bombe in das Zimmer gefallen , ſie hätte

keinen größeren Schrecken verurſachen können . Als man

ſich wieder davon erholt hatte und der erſchrockene Ge
neral zur Beſinnung gekommen war , waren ſeine erſten

nach Hauſe kam . Seine trübe Miene , ſeine faſt thrä⸗Worte : „ Der Teufel hole den Schönbein ! “
nenfeuchten Augen ſagten ihr , daß weder Bitten noch
ſonſtige Bemühungen einen Aufſchub der Vollſtreckung
des Urtheils erlangt hatten , und daß noch denſelben
Tag der Diener des Gerichtes kommen würde , die Exe⸗

Geiſtesgegenwart . In Wien wurde kürzlich ein jun⸗

ger Vagabund ertappt , als er eben einem würdigen ,
alten Herrn ein Sacktuch geſtohlen hatte . Er läugnete

cution vorzunehmen . Aber die Fran ließ ihn nicht lan⸗die That dreiſt , das Tuch wäre ſein Eigenthum . Als
ger in ſeinem tiefen Schmerze , vielmehr ſchlang ſie
im Uebermaße der Freude ihre Arme um ſeinen Hals
und rief :

„ Sei frohen Muthes , mein Freund , und laß fahren
das Leid , denn Gott hat uns Hilfe geſendet , als wir
ſie am wenigſten erwarteten . “ ſchel e

Der Mann hörte kaum , was die Gattin ſagte ; ſie
aber fuhr fort und erzaͤhlte ihm das Ereigniß mit Stella ,

zur gelegentlichen Rückzahlung und ohne ein Jntereſſeutr wurde Revident Andriano z. Z hier , auf dem8· * U

den ſie beherbergt und der ihr fünfzehntauſend Lire

zu verlangen , aufgezählt habe . Dann führte ſie ihn
binauf und zeigte ihm die ſchönen , funkelnden Napo⸗
leond ' or , die erſt aus der Münze zu kommen ſchienen .
Der Pächter glaubte zu traͤumen und erwachte erſt nach
und nach zu einem neuen Leben und unter Thränen
der Freude dankten beide dem Allmächtigen , der in ih⸗
rem tiefen Kummer ihrer ſo wunderbar gedacht hatte .

Gegen Mittag erſchien richtig , wie ſie erwarteten ,
der Gerichtsbote , ſlieg vor ihrem Hauſe ab , trat ein
und wies ſeinen Auftrag vor , auf ihr Eigenthum bis

aber der alte Herr durch die Angabe der in das Tuch
gemerkten Namensbuchſtaben alle weiteren etwaigen Zwei⸗
fel , wem das Tuch gehöre , vollſtändig hob , rief der
Dieb mit komiſchem Pathos : „ A das is g' ſpaßt ! Hitzt
möcht i wiſſen , wer denn ſeinin Namen in mein Tü

ine g' macht hat . “

111 Fahndung .
Nr . 15,767 . Sonntag den 13 . d. M. Abends 11

Wege von Ettlingen nach Rüppurr ungefähr 200 Gänge
von Rüppurr entfernt , von zwei ihm unbekannten Bur⸗

ſchen angefallen und beraubt .

Indem wir unten die geraubten Gegenſtände näher

beſchreiben , bringen wir dieſen Vorfall Behufs der

Fahndung auf die Thäter und das Geraubte zur öffent⸗

lichen Kenntniß .
Karlsruhe , den 22. Juni 1847 .

Großiherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch . vdt. Probſt . A, j.
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